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FÜR ANTON KIPPENRERG

ZUM 75. GERURTSTAG

Und immer noch winkt's dort und hier,
Wie Hauch und Ahnung und Gestalt:
Die Welt veraltet neben dir,
Und nur das Alte wird nicht alt.

Bleibt immer grün, bleibt immer jung:
Aus klarer Tiefe hebt ins Licht
Unwandelbar Erinnerung
Ihr wandelbares Angesicht.

Blickt her aus Schlummer loser Nacht
Und grüßt und lächelt: Schau dein Reich
Und frage dich: War, recht bedacht,
Der reichste Reichtum deinem gleich?

Laß gehn, was Heut ans Heut verspielt
Um scheelen Dank und schale Reu:
Wer selber sich die Treue hielt,
Dem bleibt gehaltne Treue treu.

Und neigt der Tag, und naht der Port,
Und steigt der Schatten: Fahrgesell,
Wir wissen um ein gültig Wort,
Das sprach: Im Abend wird es hell.

Wird hell und licht, winkt dort und hier
Mit Bild und Ahnung und Gestalt. —
Die Welt veraltet neben dir,
Doch sieh: das Alte ward nicht alt.

Rudolf Alexander Schröder
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